
Netzanschluss dezentraler Erzeugungsanlagen an das Mittelspannungsnetz der
Energienetze Mittelrhein GmbH & Co. KG
Checkliste: anschluss- und vergütungsrelevante Unterlagen

Dokument einzureichen bis erledigt am

Formular "Netzanschlussanfrage"

Antragstellung:
Spätestens 4 Monate vor geplantem 
Netzparallelbetrieb der Erzeugungs-
anlage

Lageplan mit Flurstücknummer, aus dem die Bezeichnung und die Grenzen 
des Grundstücks sowie der Aufstellungsort der Erzeugungsanlage und der 
Übergabestation hervorgehen (angepasster Maßstab, Details M 1:1.000)

Antragstellung

Formular "Datenblatt Erzeugungsanlage" Antragstellung

Formular "Errichtungsplanung" Antragstellung

Konformitätsnachweis/Einheitenzertifikat der Erzeugungseinheit einschließlich 
Prüfbericht

Antragstellung

Formular "Sicherstellung der Netzanschlusskapazität": Werden 
Netzausbaumaßnahmen seitens der Energienetze Mittelrhein GmbH & Co. KG 
erforderlich, wird dies in der Netzanschlusszusage mitgeteilt; Kosten einer 
Netzausbaumaßnahmen werden von der Energienetze Mittelrhein getragen; 
die Netzausbaumaßnahme sind vom Einspeisewilligen zu beantragen; den 
Abschluss der Netzausbaumaßnahmen (uneingeschränkte Einspeisung der 
Erzeugungsanlage möglich) wird die Energienetze Mittelrhein GmbH & Co. KG 
dem Einspeisewilligen mitteilen

6 Monate vor dem geplanten 
Netzparallelbetrieb

Formular "Zustimmungserklärung des Grundstückseigentümers"
vor Beginn der Netzanschlussarbeiten 
der Energienetze Mittelrhein GmbH & 
Co. KG

Projektierungsunterlagen der Übergabestation; Komplettierung der 
Antragsunterlagen entsprechend dem Formular "Errichtungsplanung"

Spätestens 6 Wochen vor geplantem 
Baubeginn der Übergabestation - 
vorzugsweise frühzeitig vor Bestellung 
der Übergabestation

Formular "Inbetriebsetzungsauftrag Mittelspannung"
spätestens 2 Wochen vor geplantem 
Netzparallelbetrieb

Formular "Erdungsprotokoll Mittelspannung"
spätestens 2 Wochen vor geplantem 
Netzparallelbetrieb

Formular "Inbetriebsetzungsprotokoll Übergabestation"

die Abnahme der Übergabestation 
erfolgt gemeinsam mit der 
Energienetze Mittelrhein GmbH & Co. 
KG

Formlose Inbetriebsetzungsanmeldung der Erzeugungsanlagen mit Angabe 
des Datums des geplanten Netzparallelbetriebes der Erzeugungsanlage

spätestens 5 Werktage vor geplantem 
Netzparallelbetrieb

Formular "Inbetriebsetzungsprotokoll Anschlussanlage"
spätestens 1 Woche vor geplantem 
Netzparallelbetrieb

Formular "Inbetriebsetzungsprotokoll Erzeugungseinheiten"
nach erfolgreicher Inbetriebsetzung der 
Erzeugungsanlage

wenn Messstellenbetrieb durch die Energienetze Mittelrhein GmbH & Co. KG: 
Formular "Auftrag zur Montage einer Zähleinrichtung"

spätestens 5 Werktage vor geplantem 
Netzparallelbetrieb

Netzanschlussvertrag
spätestens am Tag des Netzparallel-
betriebes der Erzeugungsanlage

Anschlussnutzungsvertrag
spätestens am Tag des Netzparallel-
betriebes der Erzeugungsanlage

Anmeldung eines Stromlieferanten bei der Energienetze Mittelrhein GmbH & 
Co. KG oder Netznutzungsvertrag zwischen Anschlussnutzer und der 
Energienetze Mittelrhein GmbH & Co. KG

spätestens am Tag des Netzparallel-
betriebes der Erzeugungsanlage

Stand: 30.08.2013

Die Energienetze Mittelrhein GmbH & Co. KG wird eine Netzanschlussbewertung durchführen und spätestens nach 8 Wochen nach 
Einreichen der vollständigen Antragsunterlagen den technisch und wirtschaftlich günstigsten Netzverknüpfungspunkt und einen Zeitplan für 
die Herstellung des Netzanschlusses übermitteln.

Sollte das Projekt die Erfordernisse eines Anlagenzertifikates erfüllen, so wird die Energienetze Mittelrhein GmbH & Co. KG nach Vorlage 
der vollständigen Antragsunterlagen und nach Benennung des Netzverknüpfungspunktes die Daten für das Erstellen des 
Anlagenzertifikates dem Antragsteller übermitteln. 

Die Inbetriebsetzung einer Erzeugungsanlage ohne Zustimmung der Energienetze Mittelrhein GmbH & Co. KG kann die Sicherheit des 
Netzbetriebes und die Spannungsqualität im Netz gefährden und ist nicht zulässig.

Nach Vorlage sämtlicher, vollständig ausgefüllter Unterlagen wird die Energienetze Mittelrhein GmbH & Co. KG dem Anlagenbetreiber den 
Einspeisevertrag zusenden.


